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Beilage zu Nr » 1V2 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L. Mai L8VS

De «tschlaud
^ verU« , 28. April. Wie schon anderweitig mitgetheilt

worden, ist dem Bundesrath ein Gesetzentwurf zugegangen,
nach welchem die ZK 25 und 35 des Gesetzes , betreffend
dir Rechtsverhältnisse der Reichsbcamten von 1873 , auf
dir Vorstände und die Direktoren aller dem Reichskanzler
unmittelbar unterstellten obersten Reichsämter Anwendung
finden sollen. In der Begründung des Entwurfs wird
Folgendes auSgeführt . Seit Erlaß jenes Gesetzes von 1873
hat die stetig steigende Entwicklung der Reichsverwaltung
mit Nothwendigkeit zu einer Vermehrung der obersten
ReichSümter führen müssen und es find demgemäß außer
dem Reichs-Eisenbahn-Amt mittelstLostrennung einzelnerVer-
waltvngszweige von dem Reichskanzleramt die Verwaltung
de- Post - und TelegraphenwefenS unter dem General-Post-
meister, das Reichs-Justizamt unter einem Staatssekretär , da-
ReichSkanzler -Amt für Elsaß-Lothringen unter einem Unter-
Staatssekretär als selbständige oberste Reichsbehörden bereits
entstanden , und es steht das JnSlebentreteu des Reichs-
Schatzamtes als einer solchen weiteren oberen Behörde bevor.
Die Anwendbarkeit des Z 25 des Gesetzes von 1873 , wel¬
cher die Beamten aufführt, welche durch kaiserliche Verfügung
jederzeit einstweilen in den Ruhestand versetzt werden können,
auf den Vorsitzenden des Reichs-Eisenbahn -Amtes ist durch
das Gesetz vom 27 . Juni 1873 ausdrücklich vorgesehen¬
es dürste aber darüber kein Zweifel obwalten , daß auch die
EhefS der oben genannten weiteren Rrichsbehörden gleich¬
falls der Bestimmung des Z 25 unterliegen. Ebenso wird
die Bestimmung des Z 35 über Dienstentlassung auf die¬
selben bezogen werden dürfen und müssen. Dieselben Gründe,
welche diese Gesetzesvorschrift für die dort benannten Amts-
vvrstände rechtfertigen , gelten in ganz gleicher Weise für die
übrigen später entstandenen Reichsämter. Die Vorschrift
beruht auf der Erwägung , daß zufolge der Wichtigkeit wie
drS politischen Charakters der Geschäftsführung der Chefs
der obersten Reichsämter ihre Entlastung oder ihr Rücktritt
durch andere Gründe als die von der blofen Dienstfähigkeit
herzuleitenden bedingt sein kann und daß es im eigensten
Interesse des Reichs liegt , die Entlastung dieser Beamten ,
wenn ihr Verbleiben im Amte den Interessen desselben nicht
wehr entspricht, nicht dadurch zu erschweren, daß Rücksichten
aus finanzielle Fragen abhalten möchten , die Entlastung zu
verfügen , oder die von ihnen geforderte Entlassung zu ge¬
währen . Nicht in gleichem Maße könnten diese Erwägungen
bei den übrigen Beamten geltend gemacht werden , welche
nach der Vorschrift des tz 25 der Zurdispositionsstellung
unterliegen. Auch würden Gründe finanzicller Natur eS
nicht zulasten, allen diesen Beamten eine RücktrittSbefugniß
nach Maßgabe deS tz 35 zu gewähren . Bei den Direktoren
der obersten Reichsämter aber verlieren finanzielle Bedenken
schon in Anbetracht ihrer beschränkten Zahl daS ausschlag.
gebende Gewicht und werden jedenfalls durch die aus dem
Dienstverhältnisse sich ergebenden Argumente überwogen.

Die Ernennung der Mitglieder für dir Kommission zur
Brrathung eine» Birhseuchrn -GesetzeS ist nunmehr von allen
Bundesregierungen erfolgt. Am 1 . Mai wird die Kommis,
fiou zusammentreten .

In Bezug auf die gesetzliche Regelung des Eisenbahn.
Gütrrtarif-WrsenS ist darauf aufmerksam zu machen , daß
durch den Beschluß des Bundesrath - eine besondere Kom¬
missen zur Ausarbeitung eines entsprechenden Gesetzent¬
wurfes ntedergesetzt werde» soll. Zur Zeit ist die Ernen¬

nung der Mitglieder für diese Kommission noch nicht von
allen Bundesregierungen erfolgt. Es hängt davon ab, wie
bald die Kommission ihre Arbeiten beginnen und erledigen
wird und ob der Entwurf noch in dieser Session dem
Reichstag vorgelegt werden kann.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Direk-
tionen der StaatS-Eisenbahnen und der unter Staatsver¬
waltung stehenden Privatbahnen, letztere vorbehaltlich der
Zustimmung der Gesellschaftsvertretungen , ermächtigt , für
die zu der vom 22 . Juni bis End« Juli d. I . in Berlin
stattfindenden internationalen Ausstellung von Maschirmr
und anderen Werkzeugen der Müllerei und Bäckerei be¬
stimmten Gegenstände die übliche Tariserwäßigung zu ge¬
währen.

Frankreich.
Das Pariser Journal „l'Ordre" enthält die nachstehenden

interessantenDaten über das Anwachsen deS französischen
AusgabebudgetS während der letzten sieben Jahre:

Rach dem Voranschlag für 1871 betrugen die gesammtea Aus¬
gabe« . . 2,152,713,993 Frei .
uach dem Boraaschla, für 188V . 3,716,849,955 Fre ».

Eine Vermehrung hat mithin - attgcsnade« um 1,563,635,082 FrcS .
Im Einzelnen enthalten dies« Summen folgende Posten :
Oesseutliche Schuld und Dotationen :

1871 1880 Mehr
588,343,647 1,832,233,709 643,895,062

Krieg und Marine :
550,288,786 952,389 .767 402,100,981

Die übrigen Ministerien :
692.931,546 1,107538 .325 414,606,779

Ausfälle und Rückzahlungen :
11,991,000 5.878 .00017,869000

Betriebskosten:
309.159.014 406,313,254 97,154,240

In Summa :
2,152,713,993 3,716 .349,055 1.563 .635,062

Rußland .
'S . « russischer Echo von Renan ' s Ansichten über

Deutschland findet die „St . Petersburger Ztg." vom 24.
im „GoloS " . In diesem Blatte wird in dem betreffenden
Artikel namentlich die Unberechtigung der deutschen Presse
hervorgehoben , einen Ton anzuschlagen , welcher den Deut¬
schen am wenigsten gezieme. Der Voreingenommenheit des
„GoloS " konnte eS nach Meinung des deutschen Petersbur¬
ger Blattes nur erwünscht sein, daß Ernst Renan in einem
an einen „deutschen Freund" gerichteten offenen Briefe , der
zuerst im „Journal des Debüts" erschien, einen systemati¬
schen Angriff gegen Deutschland und Deutschthum führt.
Renan 's Ansichten »ennt der „GoloS" -Artikel „die Wahr-
heit selbst" . Hieran werden nun folgende selbstredend« Be¬
trachtungen geknüpft, die wir gleich der „PrterSb. Ztg." un¬
verkürzt folgen lasten: „Der grobe und deßhalb fruchtlose
Kampf der deutsche« Regierung gegen den Katholizismus ,
der offenbare Mangel an Humanität bei den preußischen
Staatsmännern , ihr Prunken mit Egoismus und kalter Be¬
rechnung , ihre Härte und Engherzigkeit , ihre Ziererei mit
Pöbelhasügkeit und rohem Realismus, ihr Prahlen mit einer
Verachtung gegen die Nachkommenschaft — dies find die
neuen Striche , welche ein französischer Denker und, Künstler
des literarischen Worts auf da- düstere Bild des gegenwär¬
tigen Deutschlands frisch aufgetragen hat. Wir fühlen keine

Neigung dazu, uns über fremde Mängel zu freuen , und
verzweifeln durchaus nicht an der Zukunft Deutschlands,dessen VerwaltungSorganiSmuS an manchen schweren Ge¬brechen leidet . Wenn man aber Zeuge sein muß. welcheMühe sich die deutschen Publizisten geben, um unser Vaterlandin einer Lage z» schildern, als ob eS unter der Wucht der
gräßlichsten nationalen Nebel schier erliegen wolle, kommtEinem unwillkürlich der bekannte BrrS des Jnvenal in Er¬innerung : nOuis tulsrit OrsLvbos äs ssäitisos huersatss ? "
d. h. „Wer gibt den Gracchen Gehör , die Klagen erhebenum Aufruhr ? " (N. A. Z.)

Badische Chronik .
Baden , 28. April. Den oft wiederholten Klage « sogenannterArmen gegenüber, welche die Privatwohlthätigkeit häufig mißbrauchen,indem sie auS öffentlichen Mitteln wenig oder gar keine Unterstützungzu erhalten vorgeben, wird dem , B . W. " ein Auszug au» dem Rech-

nungSrrgebniß de» Jahre » 1878 witgethrilt, woraus zu ersehen ist,in welch ausgiebiger Weise die hiesige städtische Verwaltung (Armen - .kommtsstou) für di« wirklich Bedürftigen sorgt. Dabei wollen wir
nicht unerwähnt lassen, doß neben diesen Unterstützungen der Bin -
zentia - oerein und die Privatwohlthätigkeit außerordentlich ergänzendmit znr Linderung der Roth beiträgt.

ES wurden verausgabt : M . Pf .1) MiethzinS-Uuterstützungea . 5408 —2) Regelmäßig« wöchruilichrUnterstützungen, sowie An¬
schaffung von Brod, Fleisch und Biktnalien . 9000 —3 ) LerpfleguugSgelder sür Erwachseneund eheliche Sinder 2982 —4) Verpflegung unehelicher Kinder . 2089 145) Für Kleidungsstücke , Brennmaterial , Reisegelder. . 4834 786) Eiamalige Unterstütze,gen iw Falle dringender Nochau» sogen , paraten Mitteln . 2056 S7) Für Medikamente . 870 488) Auswand für da» städt. Armenhaus . 4478 579) Beitrag znm Gatleuthanr -Fond . 1100 —10) Lehrgelder-Unterßützungen . 768 5011) An Krankenhäuser, Rettung » . Irren -, Kinderbewahr-
Avstalten , polizeiliche Arbeitshäuser . 16,437 93

Zusammen 50,009 41
Hiezu wird «och bemerkt , daß die Eltern armer Kinder ständig vonder Entrichtung de» Schulgelde» befreit find .
Im Ganzen worden unterstützt 300 Personen, darunter 62 Kinder,und beträgt die durchschnittliche Unterstützung einer Person in Geld

ausgerechnet 162 M . 36 Pf . im Jahre .
Suppe wurden 32,296 Portionen und 5615 Laib Brod ü 4 Pfundverabreicht, d. i. pro Tag 15'

,, Laib oder 63 Pfund Brod und 89Portionen Suppe .
ES dürste wohl nicht unbescheiden sein , bei dieser Veranlassung andie vielen Wohlthäter unserer Stadt de» Mansch and die Bitte zurichten, iw Interesse wirklicher Armnth bei Gewährung von Unter¬stützungen fich mit einem der Herren der Armenkowmisfion io 'S Be-> nehmen zu setzen , welche alle » LascheuSwerthea Ausschlüffe zu gebenin der Lage find, wodurch dem Bewohnheitkbettel in wirksamer Weiseentgegengearbeitet und wirkliche Roth gelindert werden kann. Wirerloaben on » deßhalb, die Herren der Lrmeakomwisfion hier namhaftzu machen: r» find dies die Herren Bürgermeister Seefels , Vor¬sitzender. Broßh . Amtmann v. Bodman , BezirkSarzt vr . Ver¬ton , Dekan Grasmüllrr , Stadtpfarrer Ludwig , Pryf . vrWattrrich , altkath. Pfarrer , die Sladtäthe Jörge r, Lambrecht ,Weber , Zachmann , Haunß , Spitalarzt vr . Müller undKaufmann Heiar . Schweigert .

F« HG- Wasserversorgung.
Die letzten Lage der verflossenra Woche werden für un», wird dem

„ Schwäbischen Merkur " , von der Zwiefalter Alb, ä. ä. 21 . April , ge»
schriebev , stet» in srrndig dankbarer Erinnerung bleiben; galt «S »och,
aach ans unsere so wafserarweu Höhen die Wohlthat de» Haupt -
ekemente» für da» Leben , frische» nnd fließende» Ouellwaffer , zu ver-
bringe« ! Trotz der mrhrtägig auhalteuden äußerst schlechten und
längere Arbeiten iw Freien fast unmöglich wachenden Witterung fand
sich der bauleitende Techniker der Alb - Wasserversorgung ,
Oberbamath vr . v. Ehman» , mit dem Baoiospeklor nud dem tech¬
nischen Personal io der letzten Woche bei uo» ein, um di« ersten tech¬
nische» Proben bei der weiteren , soeben im Wesentlichen vollendeten
siebenten Gropp » der allgemeinen Alb-Wafferversvrgnug mit
de« zugehSrigrn Gemeinde« : Geistngen, Huldstettea, Tigrrfeld , Aich-
stettrn, Pfronstetten and Wilsto- ro . O A. Müofiagen , den Gemeinden
Dürrrnwaldstrtteu mit der großen Staatsdomäne Ohnhülbeu und Jt -
tenhause» , O .A. Riedlmgen , vorzunehmeu und daS lauge ersehnte,
an« dem entfernt gelegenen Aachthale künstlich gehoben« vorzügliche
Ouellwaffer den Etroßen , Brunnen und Gebäuden sämmtlicher Ort -
jchosten von den große» Hochbehältern, deren 7 für dir Grupp « erbaut
sta», reichlich zuzuleitea. — Glücklich nnd in befriedigendster Weise,
»ha« jede G ärung iß diese erstmalige JnbetriebSsetznog der Werke
»och voran gegangener rastlosen, uurrwüdeten Thätigkeit der Techniker
h«»te beendigt und die neue Wasserversorgung alsbald den Gruppea¬
orten zur Benützung überloffea worden. Mt Recht freuen fich dar¬
über die Bewohuer auch unser«» in die Segunngen de» großen Unter¬
nehmen» jrtzt Mt «iobezogeneu Landstriches, und dieser allgewei eu
Freude über dir erste Ankunft drk aaffe» Gaste» nud nunmehrigen
liebe» Hausgenossen wurde überall io den einzelne» Ortschaften AaS-
drvck verliehen durch finnige Inschriften , reichliche Befiagguog und
Brkränzungen . Böllerschüsse , Reden «ad Gesaog . Nachdem in sämwt-
liche» Orte » der Gruppe die technische» Probru mit den ueueo Eio -
rtchtvugen so gelang,» beendigt waren , auch die sonstigen, auf den
»numrhrigen weiteren Betrieb der Groppe bezüglichen geschäftliche »
Angelegenheiten unter leitender Mitwirkung der Herrn Oberbeamte »
von de« bethriligte» beide» Bezirke» Münstugen «ad Riedliugea , so¬
wie de» Herr » Kawerolbeamtea von Hetligkreagthal »>S Beitreter der

Staatsdomäne Ohahülbea , eine befriedigende Erledigung gesandt »
hatten , versammelten fich die Vertreter sämmtlicher Gemeinden der
Gruppe zum gemeinschaftliche » Mittagessen, wo in srendtgrr , gehobener
Stimmung die wenigen noch übrigen Stauden uach gethaner Arbeit
bald verstrichen . Gar bald wird die hente empfangene Wohlthat zum
unentbehrlichen Gote in jedem Hause geworden sein l Sehr gern und
srendig wurden die den einzelnen Gemeinden gewvrdeaen klare» Mit -
thriluugen de» Herrn Oberbonrathr » bezüglich de- schließlich«« Kosten¬
aufwand » für de» Ban unserer Groppe entgegeogeoommea und da¬
mit manche, durch den Umfang der nöthigen Bauwesen und Einrich¬
tungen , durch die gegebenen örtlichen Schwierigkeiten bei den waffer-
baulichen Anlagen der Pnwpßativa u. s. w. begreiflicher Weise her.
vargrruseueu Befürchtungen über weit größer« kosten al» angenommen
beseitigt; wie jetzt schon nach dem weit vorgeschrittenen Stande der

i Abrechnungen zu ersehen , werden bei Groppe 7 die Ueberschlog»-
!
'

summen völlig zureichen, voraussichtlich au druselbr» noch erhebliche
Ersparnisse erzielt werden. Den beiden Gemeinden de» Niedlinger
Bezirke» wurde , Dank deu Bemühungen de» dortigen Herrn Ober -
beamten, von der AmtSkorporatiou der besondere Beitrag von 10,000
Mark zu de« sie treffenden Kostenaotheil bei der Groppe gewährt ,
ebenso hat fich auch die Staatsdomäne Ohahülben mit einem ent-
sprechenden besonderen Kostenbeitrag betheiligt. Die Bauausführung
der Gruppe 7 wurde in der bewerken- werth kurzen Zeitperiode von
nicht ganz 9 Monaten , worunter 4 »olle Wiotenaonate mit höchst un »
günstiger und strenger Witterung zn rechnen stad, nuter glücklicher lieber -
Windung mannigfacher, nicht varherzusehendertechnischer Schwierigkeiten
i« Thal wie auf deu Höhen, ohne jeglichen Unfall z« Staude gebracht.
Der erste Spatenstich erfolgte in der ersten Hälfte de» Monat »
Juli vorigen Jahr «». Au Stelle der früheren „Pststermühle * in
Zwitfolten erhebt fich al» Pumpstation jetzt ein einsach , aber sauber
anSgrführte» Backsteta -Gebände mit geräumiger Wohnnog für deu
Maschinen- und Bruuuenwärter der Grupp « ; in den uuternRäumen
dieser Station wirkt nunmehr die ur» geschaffene , gewaltige Waffer -
traft der Aach zum Betriebe zweier, zusammen oder je für fich arbei¬
tenden Turbine » nnd der damit verbundenen dvpprltrn , unter dem
Drucke von 25 —30 Atmosphären arbeitenden Pumpwerke . Eine wei¬
tere i« Gebänd« ausgestellte »ritt , Puwpmaschiae neben deu Werken

für die Alb dient »och dazu, die gleichfalls neu Herzustelleoden Röhren¬netze und Wafferversorgnogr -Einnchtungen für die K. Heil- undPflegeauftalt Zwiefalten von einem besonderen , 55 Meter über deren
HofrSawea auf Felsen erbauten Hachreservoir » au» , mit reichlichemOuellwaffer künftig zn speisen . Diese » letztere wurde im Aach -Thale ,oberhalb Zwiefalten in der Tiefe und mit besonderem großem Ouellen -
schachte mit sicherer Fernehaltong jedweder Tag- oder Bachwaffer er¬schlaffen und ist durch besonder « gußeiserne Röhrenleitnng der Pump¬station und den Pumpwerken zugeführt. Dieselben fördern hieranfda» Ouellwaffer in die 7 , auf »erschiedea hohen Punkten der Alb .fituirtru großen Hochbehälter mit besondere » selbftthätigea Regulir -
vorrichtangen behof» einer geregelten und entsprechenden Wafferver »
theilnng nach den ränmlich zum Theil sehr weit vou riuauder ge¬legenen nud durch tief eivgeschr itteoe sogen . Lrockeuthäler getreuntenOrtschaften der Gruppe . Wie wir vernehmen Knute« , bewegen fichbei dieser Gruppe di« FörderungShöhen, aus welche da» Waffer vom
Aach -Lhale gehvbea werden muß , zwischen 230 bi» zu 280 Meter ,oder gegen 1000 Faß , also nur um weuige » geringer, al» bei der i«
längerem Betriebe befindlichen größten Gruppe 2, während in Groppe7 die Gesammtlänge der nach den Höhen führenden Druck-Leitang »,
röhren gegen 80 Kilometer beträgt , die Läng« sämmtlicher Röhren -
stränge ist Über 50 Kilometer. Der Inhalt sämmtlicher weift doppel¬ten Reservoire der Gruppe beziffert fich mit ca. 1557 Kubikmeter oderruad 5200 Eimer Waffervorrath , und könnten von der Station undihren Werke.« diesen Reservoiren täglich bi» ca. 3800 KI oder ca . 1300württ . Eimer zogesührt werdea , wa» bei der gegenwärtigen Bevöl -
kerungsziffer der Gruppe mit rund 2000 Seelen auf jeden Einwohnerderselben etwa 190 Liter täglich , als, mehr al» da» Dreifach« de»
thatsächtichen Bedarf» -u Waffer aus der Alb ergeben würde. — Wiewir erfahre» , soll auch diese iu Betrieb gesetzte ueue Gruppe, nachdemderen Eiarichtnvgea und Bauten auch iu allen Eiuzeluheiten vollend»
ganz frrtiggestellt nnd geregelt sein werden , noch im Laufe diese»
Sommer » oder Spitjahr » technisch übernommen und alsdann den
Gemeinden übergeben werden ; «beus» soll jetzt mit dem Bau « der
vorerst wohl letzten Gruppe der Alb-Wasserversorgung, »er Grnppe 1
ober Eybgruppe , baldigst begonnen werdea , nachdem hiekür die Ar¬
beiten bereit» zur Berakkrdiruag «»»geschrieben worden find.



Handel «rrd Verkehr .
« euestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Haudet-berichte.

Berlin , 29 . April , Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weizen Per
» pril -Mai 183.— , per Mat -Juni 182.— , per September -Oktober

187 SO. Roggen per April -Mai 118 . — »er Msi -Jsni 118. — . »er

September - Oktober 124.—. « üböl Io<-.' 57.50 , per Lpril -Mai 57 .2S,
per Mai -Juni S7.SS , per September -Oktober 58 .10 . Spirim « Ivoo

SILO , per « Pril -M - i 51 .60 , per Mai -Juni 51 .60 , per Aug.-Sept .

VS.60. Hafer per Lpril -Mat 122.— , Per Mai -Juni 12150 . Rauh .

« gl » , 29. April . (Schlußbericht.) Weizen , loco hiefighr 20 .50,
loc» ftewder 19.50 , »er Mai 18.50 , per Juli 18.50 , per Novbr .

18 .90 . Roggen loos hiesiger 1450 , Per Mai 11 .60, per Juli 1185 ,
per Novbr . 12 .45 . Hafer Io« , 1350 . per Mai 12 .90 . Rüböl Ivvo

SO.— per Mai SS .70, »er Oktbr. 30.90.
Bremen , 29 . April . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

1o« > 8.85 , per Mai 8 .85 , per Jam 8.65 , Per Juli 850 . per Sep -br .-

Dezbr . 8.90. Malt . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wdcor )
Sv' /. PI.

1 Pari - , 29. April, Rüböl per April 82 .75, Per Mai 82 . —, per
Mai - August 82 .50 . per SePt ^ Dez . 8450 . — Spiritus per April
55 .—. per Scpt .-Dez . 5650 . — Zucker, weißer , di»p . Rr . 3 per
Apiil 59 .25 , per Mar- Augnst 59.75. — Mehl , 8 Marken , per April
61.25 , per Mai 59.50, per Mai -August 60 .—, per Jnli -Augnft 60.25.
Weizen Per April 27 .50 , per Mai 27.50 , »er Mai -August 2750 ,
Juli -August 27 .50 . — Roggen per » pril 17 .— . per Mai 17 .50,
per Mai -Auguft 18 .— , per Jult - August 18 .— .

Antwerpen , 29. April . Petrvlenwmartt. Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . R-ssillirte» Type weiß, disponibel 21^ , b., 21» , B.

Rew - Aork , 28. April . (Bchlußkarse.) Petroleum in New- Aork
8»/,,dt °. in P -ilsdrlPhia 8' /x . Mehl 3,70 , Mai , (old mixed ) 45,
racher Winterwrizeu 1,18 , Kaffee , Rio gaad fair 13>j, . Havanna »

Zucker 6>/, , Getreidesrachr 5 . Schmalz Marke Wilcox 6»)«,
Speck b*<«.

Sanmwoll . Zusuhr 4000 B . Anisuhr nach Grvßbrttimnie « 3000
dtr . »sch dem Eontinent — B

Baltimore , 26 . April . (Per transatlantische » Telegraph.) Der
Poftdampser »Straßburg " , Kapitän O . Heimbruch, vom Norddeutschen
Aoyd in Bremen . welcher am 9. April von Bremen abgegange«
war , ist gestern wohlbehalten hier angekommen.

»cew - A ork , 28 . April . (Per transatlantischen Telegraph .) De»
Post-Dampfer »Mosel" , Kapitän H. » . F . Reynaber . vom Norddeut ,
schrn Aoyd m Bremen , welcher am 13. April von Bremen und « »
15 . April von Southampton »bgegangeu war , ist gestern 6 Uhr
Morgens wohlbehalten hier angekomwen. — lMitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Vertre¬
ter deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witteruugsbeobachlungeu
der » rtrorologische , Statt«» Karlsruhe .

' B«rs-
c— metrr.
Apr »l
29 Mjrge. anhr 752 .3

. »acht« « Uhr 754 .3
30 . « r»s. 7 Nh- 755 .8

jr -en»^ , Frnch»
! mein tiFelti»

i» o . ! Pr « .
-s-11.2 50
ft- 6.6 I 75
ft- 4 .4 79

s
Wwd . tziw« el. / Beo - er ^^ nß,

NE . bewölkt veränderlich.
„ s. bew .
» bedeckt

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 20. bis 27. April 1879. (MtgetheUt vom Statistischen «»»»».)
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Konstanz .
Ueberlinge»
Pfnllendorf
Meßkirch .
Stockach .
Radolfzell
Hilzingen
Äillingen
Bonndvrs
Müllheim ,
Freiburg
Löffingen
Endingen
Ettenherm
Lahr . . .
Offenbnrg ,
Rastatt . .
Danach . .
Mannheim ,
AloSbach . .
Wertheim ,
Base! . . .

« s - eK c-O
Konstanz . .

4 4
9 . - 10. - 8 . - 9. — 7. - 200 220
9 . 65 9 . 85 - — 8. 35 6. 65 Ueberlirigen 150 229
9 . 50 9. 35 7. 50 7 . 5V 6. 60 Billingen . 130 150

_ _ 9. 70 _ _ — — 6 . 65 WaldSbnt . — —
8 . 30 10. 03 6. 80 — — 8 . - SSrrach . . . — —
9. 40 9. 80 8. 05 8. 25 6 . 30 Müllheim . — 240
9 . 80 - - - - — — — Freibur «, . . 220 260

- - 10 . 45 9 — 9. 75 7. 21 Etleuhcim . 260 320
- — 10. 40 — — — Lahr . . . . 180 230
10. 50 - - 8. 7 . 50 7 . - Offenburg . 200 220
10. 95 — _ 8 . SO 7 . 60 Baden . . . 225 200
— 9. 85 — — 8. 50 7. - Rastatt . . . 220 230
10. 25 - — - ! 7 . 25 - —. Karlsruhe . 240 260
10. 80 — - — — 7 . 25 — Durlach . . — 280
10. 70 — - 8 . - 8 . 20 — Pforzheim . — —
10. 35 — _ 8 . - 8 . 15 - - Sruchsal . . 250 280
— — — — — — ' Mannheim . 190 260
— 11 . 20 - - — - 8 . - Heidelberg . — —
10. 50 7. - — 7. - MoSbach . . — 200
10. 25 9 . 50 8. - 7. 50 6 . 50 Werlheiw . — —
- — — — — Schaffhausen —

220_ ? 7. 4v!— 7. 90 Basel . . . . 180
10. 60 7. 60 / 8 , 80 — — Straßburg . — —

200
200
130
160
135
90

120
125
130
130
130
115
130
120
135
130
143
130
133

160
150
120

24
25
22
21
22
S3
23
21
20
20
20
24
28
85
23
20
21
23
18
18

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
13 70 65 56 70 72 88 100 50 26 92 44 .— 32.— — — —

15 70 65 60 65 65 60 110 59 28 90 40 . - 28 . - — — — —

13 70 60 60 60 58 56 80 50 28 ' 104 31 . - 21 .— — — — —

13 65 60 60 80 100 50 28 90 42.— 25 . - — — — —
12 65 64 40 55 60 65 105 «0 26 80 48 . - 32. - 150 — 140 130
13 66 60 45 56 70 66 100 40 SS 92 48 - 24 - 140 150 130 120
12 68 60 60 5t 70 68 120 90 28 84 41 .— 27 . - 140 120 120 100
11 60 60 60 SO 80 115 3b 26 30 46 .— 30 .— — 100 114 100
11 68 60 60 60 — 60 125 45 26 190 44 . - 28 .— — 115 120 110
10 72 65 65 SO 65 70 120 55 26 SO 1t . - 23. —i 140 115 130 110
13 73 68 68 62 80 65 140 50 24 86 50 . - 30 — 154 130 140 —
12 74 64 60 74 70 150 50 24 SO 50.— 26 - 140 100 120 100
13 72 60 60 60 70 80 130 50 22 90 40 . - 29 . - 140 95 125 9 )
11 70 60 58 64 60 130 50 26 so 50 . - 36 .— 130 92 100 75
12 «6 60 — 60 65 60 120 SO 24 SO 52 - 33 . - 120 100 110 SO
10 70 64 _ 64 64 64 120 40 24 100 45 . - 28 .— 115 85 100 85
11 72 66 66 70 74 60 125 60 20 100 64 . —41 — 105 62 100 78
12 70 60 60 6b 60 130 50 20 80 34, - 26 . - 125 85 120 75
10 56 56 _ 56 100 50 24 90 — — - — — — —

10 56 52 42 40 50 55 96 4V 22 90 48 .- 36. - 180 130 — —

14 64 56 _ 76 64 64 92 47 — — - - - - , — - - —

14 68 60 5S 76 — 72 116 54 24 — 64 . - — ! — — - —

- ' — — — — — — 116 52 — — - — — —

^ Wnstzasttich geprüft u . begutachtet̂ I » L , ,

Doppelkräuter- Magenbitter ,
nach einem alten auS einem Benedictmerklofter
stammenden Rezept sabrizirt und nur sn xros

versandt von
0 . in Göttillgeu (Provinz
F . IOOV . 2. Hannover .)

Der Benedictiuer ist bis jitzt das kostbarste
Hausmittel und deßhalb in j-ber Familie belebt
geworden . Der Benrdictiner ist nur an« Be-
stanbtheilen zusammengesetzt, welche di« Ergen -
schaiten besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬
rütteten, oahinstechenden Körper « unbedingt nothig
sind. Sr ist unersetzlich bei Mnzeüleiden . Un >

Schwachezustanben, sowie bet Leber« »ab
Nierenleiden

und vielen andern Störungen im Organismus.

» er Renkbtettner reinlat Las Blnt «nb vermehrt bnffklbe » er entfernt de« trüben.
« Men? ^ raeuvell

"
»
*

« usdruck des « efichts . bas gelbsarbig » « nge. » ie iaffrausarbige Hanl .

Echt
"
»-» « eist mnnter «n» frisch . gellt »ie Harmonie beS Körper » wteber her »nb brr -

macht Len Seift - -- - - . ^ ^ .
lünaert Las Leben »ts ,» seinem Lalle» Matze . l > »

Jede Flasche ist mit dem Siegel » C. Pingel mg Göttingen
gtschitzten Etiqnett perschen .

verschlossen und mit dem

Preis L Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . SO Pf .
KSst „ „ « M . 7S Pf.

Bei L FI- Verpackung frei . Bei 1« Fl. freie
/Verpackung und 1 Fl. gratis. Bersandt gegen
Nachnahme durch nachstehende Niederlagen . Lo-
!gros -Versandt durch die Fabril.

Lttsst : Sr . Hochwürden Herr Pfarrer Ludwig Schlich,ing in ReinhartShausen bei

Augsburg berichtet : Ihr „Benedictiner " hat mir schon gute Dienste geleistet, die ichon SO Jahre

mich auälendeu Krämpfe im llnterleibe sind bedeutend gemindert und der

Appetit ist sehr verbessert worden -c. (Bestellung .)

Nur echt zu haben in ZTpaa-k»»»« ^ « bei H >. Waldstr . 10,
in Ma » » » - «« bei TaL In b i
ia bei in ber L*« « L

Itui k di s ! > i » :i - Wt ilit ^

gltziok Lllsgereiobnet änreü üVokIgssekwaolr , vis äarcd Lodsn
6s1lalt an ckes virksamstsn LestLnätkeileLäsr Okiiirl - kiuäe ,
von LervorrnZeväso Zerrten ewxkodlsil :

4)KIi »» ^ 4 ekn , 1 kOasctls 2. 50.
mit AI» siv» 8lvr , — süss,

seid8t von Linäera gern gsnonmien , 1
P7s8etls 1 uilä 1 . 80.

ck?I»Sw» - RV«ti » mit MswSvi 'I» , — bitterer
Oilinll-^ ssw , 1 Plasellk 1. 70

stärkend und belebend bei LIeicbsuebt, Llut-
arwntk , Nervenleiden, körperliebsr Sokväebe etc . 1 klrwode 2 .

HM - Nan verlange »usdrüeklieb »Lurk 's vtüna - V7ein« und beaobte
dis beiliegende Lroodnre, sowie nisioes suk der Lügnstts deündlioben
KawenWuz .

Lu ÄurvI » Mv ^ potkvkvu
Fkt»« r»ktS«Pot in » »»-» «LapaLKsL « . F 440 . 5

bei allgemeiner SebvLebs,
Appetitlosigkeit, Liedern,
Mrvenkrankbsiten und

ibren polgeo .

Bürgerliche Rechtspflege . !
Urtheil . j

K .2 . Nr . 5416 . Schwetzingro . ^
In Sachen j

, de» Iakob Gund II . von :
'

Hvckrnheim
gegen

Michael A e r n von da ,
Forderung betr . !

I . Wird auf gepflogeneVerhandlung zu
Recht erkannt :

Kläger wird unter Versällovg in
dir Kosten mit der erhobene» Klage /

- - - - tz m « ,
II . Die - wird dem flüchtigen Kläger mit

der Auslage eröffnet, b i n ne n 14 Tage n j
einen dahier wohahasteo « ewalthaber ans- !

znstellen, widrigenfalls alle weiteren Ber -

lügnugeu und Erkenntnisse mit der gleichen j
Wirkung , « ie wenn sie der Partei erffuet

wären , an dem SitzungSorte des Gerichts
angeschlagen werden würden . >

Schwetzingen, den 17. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

» rmbrnfter .
: Renkert .

? - ste >!rrichr Nuffsrdrrukge ».
K .24 . Nr . 3819 . Neustadt .

In Sachen
der Gkmeiode Lenzkirch, Kl ,

gegen
unbekannte Dritte , Bell ,
Aufforderung zur « lege betr.

Beschluß .
Die Denieir.de Lenzkirih besitzt aus dorti-

ger Gemarkung von jeher folgende Grund -
stücke , bezüglich deren ihr ein ErwerbStitel
und Erntrag im Arundbachc fehlt :

43,95 OMeter Allmend am Sowmer -
berg , einerseits an dar Hau » deS
Heinrich Weber voll dort , anderseits
au den OrtSweg grenzend;

88,05 OMeter Acker am Somwrrberg
vom sog. ErbSacker, einerseits an die
Gemeinde, anderseits an den Garten
deS Eduard Hanser von Lenzkirch
grenzend;

4,74 OMetec Allmend im Angel , einer¬
seits an Fridolin Ganter von Lenz¬
kirch, anderseits an die Angelgaffe
grenzend.

Aus Antrag werden alle Diejenigen ,
welche daran — io den Grund - und Pfand -
büchcrn nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — lehenrechtliche oder fideikomwis -
sarische Ansprüche «der dingliche Rechte,
z . B , EigenthamSrechte, UaterpsandSrechie,
Dienstbarkeit- - oder ErbdieostbarkeitSrechte
u . s . w. haben oder zu haben glauben,
zur Geltendmachung binnen

2 Monaten
ansgesordert, wirrigenS diese Ansprüche der
Gemeinde L-ozkirch und Denjenigen gegen¬
über , welch« die Grundstücke von ihr er-
werben, verloren gehen .

Neustadt, den 25 . April 1879.
Großh . bad - Amtsgericht .

N ü ß l e .
J .988 . Nr . 5979 . Breisach . Fri -

dolin Stritt , Fischer von Burkheim , be¬
sitzt vorgrbrachtermaßen ans Ableben seiner
Eltern , Martin Stritt alt , Eheleute, von
da, aus Gemarkung Burkheim die uachvrr-
z -ichreten Liegenschaften :

1 . 4 50 Ar Rebgeländ — Acker im KL»
selberg, neben Stefan TrozuS und
Andreas SchieS ;

2 . 9 Ar Acker im Mittel , neben Josef
Stritt und Alois Biffer ;

3 5,4 Ar Acker in der Großherrenau ,
neben Michael Dürr und Konrad

4 . 2,25 Ar Reben im Bindle , neben Jo¬
hann Berchrr und Fridolin Bowe'S
Ehesran ;

5 . 4,50 Ar Reben guf dem Kreidenberg,
neben JsaiaS SchieS und Ferdinand
Dürr ;

6 . 4 50 Ar Acker allda, neben Fridolin
SchieS jg . und Schuldienst ;

7. 4,50 Ar Reben aus dem HaSleo, ne¬
ben Binzenz Bschwender's Erben und
Katharina Gschwrnder ledig

Wegen mangelnder ErwerbSurknnden
verweigert der Bemeinderath die Gewähr .

ES werden deßhalballe Diejenigen , welche
an diese Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche «der fideikomwtffarischeAn¬
sprüche haben oder zu hoben glauben , aus-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend za wachen , widrigen- solche
dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Breisach, den 18. « pril 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
Fackler .

J 990 . Nr . 5750 . Breisach . Fri -
dalin Kaufmann , Polizeidiener von Bork -
beiw, erwarb aaS der BerlaffeaschaftSmofse
de« Fr . L . Beeh von Bnrkheim nachdenanntc,
auf Gemarkung Jechiingen gelegene Liegen¬
schaft . bezüglich welcher , da sich in den
Grund - und Piandbüchern der letztere » Ge¬
meinde keinerlei Einträge vorfinden , der
Gemeinderath die Gewähr verweigert :

1 M -nnihaaet — 4 Ar 50 Meter
Reben auf der Steiogrnbe , neben
Pankraz Dürr »ad Aastößer .

ES werden alle Diejenigen , welche as
dieser Liegenschaft — in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
» icht bekannte — dingliche Reckte oder
lehenrechtliche oder fiteikomMiffarischrAn
gprüche haben oder zu haben glauben, auf«

eforsert , solche
binnen 2 Monaten

anher geltend zu machen , widrigenfalls et
waige solche Recht « »der Ansprüche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen er
loschen erklärt würden

Breisach, den 19 April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Fackler .

K .l . Nr . 6888 . Eppingen . In
Sachen der Konrad Zimmermonu
Erben von Richen, riämlich Metzger Georg
Zimmermann in Richen und Graoffen ,
gegen Unbekannte, Eigeuthum betr ., werden
alle Diejenigen , welche an den aachverzeich
neten Grundstücken, die angeblich seit nn
fürdenklichenZeiten im Besitze - eS Rechts
Vorgängers waren — in den Gruud - und
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte , lkhen
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben »- er zn haben glauben, aulgefordert,
diese

binnen zwei Monaten
anher geltend znmachen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber für verloren
gegangen erklärt werden :

1. Lagerbach Rr 354. 17 Ar 3 Meter
Acker am Kirchardter Berg , einerseits
Jakob Hendergrr , Laudwirth, anders.
Georg « !«kr II . ; L

2. Lagerbuch Nr . 1121 . 6 Ar 44 Meter
Acker in der Siegelskling« , einerseits
Heinrich Hey», anders. Jakob Heu
berger, Laudwirth ;
Lagerbuch Nr . 6480 . 7 Ar 80 Meter
Acker ans dem Zimmerplatz, einerseits
Andrea» Höru 'S Erben, Georg Beck'1
Erben und Adam Bielhaner in Ep
piugen.

Eppingen, den 23 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r .
J .965 . Nr . 11,94b . Osfeaburg .

Der vereinigte Armensoud Offenbnrg br-
fitzt seil unsürdeuklichen Zeiten ans hiesiger
Gemarkung ein Grundstück Pl . Nr . 28, Nr .
1398 : 34 Ar 63 OMtr .. einerseits Th .
Walter Relikten, anderseits die Landstraße
zu Eigevthum . Wegen Mangels der Er -
werbSurkaade verweigert der Gemeinderath
den Eintrag in da» Grundbuch und die Ge-
währ des EigenthsmS . ES werden nunmehr
alle Diejenigen , welche an diesem Grund -
stücke in den Grand - und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideicommiffarischeAnsprüche haben oder zu
haben glauben, ausgesorderr, solche

innerhalb 2 Moeaten
anher geltend zu machen , als sonst diese
Rechte dem vereinigten Arwensond dahier
gegenüber verloren gehen würden.

Offenbnrg , den 18 April 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Sanr .

3.

kein Eintrag im Grnndbache besteht .
Auf seinen Antrag werden Alle, weiche

daran dingliche, lrhevrechtliche oder fidel»
kommissarische Ansprüche zn haben dehaap»
ten, ansgesordert, solche

binnen 2 M onaten
dahier gellend zu wachen, widrigenfalls str
im Verhältnisse zum murn Erwerber »der
UnterpsaadSglSubiger verloren gehen.

Rastatt , den 22 . « pril 1879 .
Großh . bad . » mtSgrrichl.

Hott .
S .74. Nr . 4887. « berb sch . Leon»

hard Georg Rener und Karl Heinrich
Fischer von hier besitze» ans hirfiger Ge¬
markung :

I . Karl Heinrich Fischer
ein dreistöckige» Wohnhaus in der

oberen Straße , neben einer dahinter
befindlichen ha ben Scheuer , neben
Th . D . David und Adlerwirth Jakob

II . Leonhard Georg Neuer
1 a 41,51 gm Acker im Scheuer»

bekg , neben Jakob Beith und Schuh¬
macher Oeß .

Mangels eine » Eintrag » im Grundbuch
verweigert der Gemeinderath hier die Ge¬
währ .

Auf Antrag de« Leonhard Georg Neuer
und Karl Hemrich Fischer werden daher alle
Diejenigen, weiche an die genannten Grund¬
stücke in den Grund » und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte ober krhenrechtliche oder
stbeieommiffarische Ansprüche haben oder za
haben glauben, ansgesordert, solche innerhalb

zweier Monate
hier geltend zu machen wtdrigenS dieselbe»
dem neuen Erwerber oder Unterpfand »»
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Eberbach, den 24 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Grimm .
K.4. Nr . 9956 . Tage » .

I . S .
Johann Gau,rl , Schneider »
Wittwe und Gen . von Borgon ,
Kanton Schaffhauseo,

gegen
nnbekannte Dritte ,

Auffordernng zur Klagebetr.
Da aus die in der diesseitigen Aussord»«

rung vom 6 . Februar d. I ., Nr . 3440 , be¬
zeichnet «!! Liegenschaften keine Ansprüche der
dort angegebenen Art erhoben warben , s»
werden solche den Aus ordernngSkägera ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt .

Logen , den 28 . April 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer
J .993. Nr . 5383 . « illingen .

Da aus die diesseitige Aufforderung »a»
3. Dezember v. I , Nr . 17,903 , an di,
darin bezeichnet « Liegenschaft weder dingliche
Rechte , noch lehevrechtliche oder fideikamwis»
sarische Ansprüche gellend gemacht wurden,
so werden solche der kath . Slistnngikommis »
st- n Kirchdorf gegenüber für erloschen
erklärt .

Billingen , den 20 . Aplil 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n ö r z e r.
K.47. Nr . 5808. Lahr . Da auf

unser « u- schreibeo vom 5 . Februar d . I .,
Nr . 2116 , keine der dort bez -ichneten Rechte
geltend gemacht wurden, so werden solch«
der Ehesran de» Johann Gg. Jäger
»,a Ichenheim , Karolina , ged . Melcher«,
gegenüber für erloschen erklärt .

Lahr , den 12 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
J .977 . Rr . 9931. Ra Patt .

I . S .
der Gemeinde Michelbach

gegen
unbekannte Berechtigte,

Avsslirderang betr.
Die in der diesseitigen Verfügung vom

10. September v. I ., Nr . 20,905 , benannte»
Rechte ans die dort bez-ichneten Grundstücke
werden hiemit der Gmriade Michelbach ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Rastatt , den 21. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fa reuschon .
« ,76. Rr . 13,405. Bruchsal .

In Sachen
der Friedrich Bär Ehefrau
oon Münze - Heim

gegen
Unbekannte,

EigeuthumSrecht betr .
Da in Folge »er diesseitigen Aufforde¬

rung vom 21 . Novbr . ». I . , Nr . 38,073,
weder dingliche Rechte , noch lehevrechtliche
ôder stdeikommifsarische Ansprüche an dem

/dort bezcichnrten Grundstücke geltend ge-
Florian lmacht wurden , so werden solche de» neue»J .996 . Nr . 9971 . Rastatt , ^ . .

Müller von Plittersdorf besitzt in Bühl,/Erwerbern gegenüber für erloschen erllSrN
Brmarkaaz Plittersdorf , Ka .Nr . 353, eine / Bruchsal, den 24 . April 1879.
Wiese von 5 Ar und 40 Meter neben Leo ! Großh . bad . AmtSaerickt.
Rirl and Thomas Köppel jung, über welch« Reis .



I .813 . Nr . 8713 . Stockach .
I . S . der Gemeinde RaithaSlach gegen unbekannte Dritte , Sigrnthvm betr .

Beschluß .
Die Gemeind« « aithallach besttzt seit unvordenklicher Zeit ans der Gemarkung RaithaSlach nachstehende Liegenschaften ,deren Trwerbiieel zum Grundbuch nicht eiagetraaen ist.

a ?

a

Nummer
de»

3 8

k 1

10
11

IS 10

13
14

15
16
17
1
1
2
21!

»7g
»8
SS

30
31
SS
83
34
SS

37» 4

88

41g
42
43

4ü»
46
47«

49?

Sl
SS
V3
54
55
56
57
58
SS
60
61
62
SS
64
65
66
67

11

Flächengehali
im

Metermaß .

IS

6
12

16
SS

34
38

SS
S4

63
87

107
117
ISS
155
156
173

173
174
ISS

ISS -,
SLS
S81
SS4
SS6

305
317
338
344
364
373
388
3SS
3SS
416
417
435
447
448

4SS
458
45S
460
461
466
46 ?
468
46S
468a!
470
471
47S
4S3
SOS
507
54S
542/ ,
tzss
602
617
686
630
630

637
642

645
65S
660
678
706
71S
718
734
752

756
7S6
7S6 ,
809
813
830
831
845
16S

L -

57 87

35

36

03

Gewann .

OrtSetter

Sulturart .

Steigäcker
Ans Wiedeustock

Obere Breite
Hinter Lichen

Untere/ Briehl
Walrzbreite

Auf HundSbühl
Langäcker

Riedäcker
Obere» Ried

Hochackerbreite

Rosenäcker

Breitenstein

Hummelbohl

Am Rehhalberweg

Im Schlauch
Heiligloh

Stübleäcker

Wiedenholz
Dobel

Walddistr. Liuschlägle
, Hochhard
, GlaShütterhau

Triebhölzle
Am Gkashütterhau

Am Liuschlägle
Am Hochhard

Am « tnschlägle
Am Hochhard

Obere Reuthen

Glüblebühl
Lotendach

Untere Reuthen
V U

In Saudäcker
Obere Hubrenthe
Untere Hubreuthe

Haldenäcker

Gtorrenreuthe

Rargenwieserweg

Hatzeoloh
Kreuzäcker

Lange Hard

Mittlere Hard

Aeußere Hard

Ortlweg
Bizinalweg nach

Hecheln
Bizinalweg » , d u. >

Bizinalweg
Linsahrweg

Hosraith« und HouS-
garten

GinsahrtSweg
Bizinalweg

Einfahrt - Weg

GraSraio
Bizinalweg

Ackerland
Büterweg

Gewannweg
Gütcrweg

Gewanuweg
Ackerland
Güterweg

Aewannweg

Vewannweg
Bizinalweg
Gewannweg

Güterweg

Gewannweg

Güterweg
Gewannweg

Güterweg

Güterweg

Gewanuweg
Güterweg

Ackerland
'
und Weg

Güterweg

Wald

Ackerland und Wies«
Ackerland

Güterweg
Ackerland

Güterweg
Ackerland

Grwaunweg
Güterweg

Wiese
Güterweg

Gewannweg
Güterweg

Ackerland und
grübe

Ackerland
Gewannweg

Güterweg
Gewanuweg

Güterweg

Gewanuweg

Güterweg
Gewanuweg

Güterweg

Gewanuweg

Güterweg

Sie»

Angreuzer .

von Straße 54 bi» OrtSweg 12,von Marke 1 bi» Marke 3S,

von Straße 451 bi» Marke 2 , von Marke 2 bi» Ge«
markllugSgrenzstein 16,von Marke 35 bi» zur närbl . Plangrenze bei Marke 331 ,von Straß - 12 bi» Hosraith; 18,

liners . Geigge», Martin , arders . Zwick , Johaun ,
von OrtSweg von Marke 14 bi» Hofraithe 33,von GemarkungSgrenzstein 26 in da» Dorf bi» z»

Marke IS .
von Marke LS bei der Straße bi» Marke 26 bei Hof-

raithe 46,
einers. Straße , anders. Stähle , Lhristof,von Marke 15 bi» zur nordwestlichen Plangrenze bei

Marke 56,
von der nordwestlichen Plangrenze bei Gemarknugbgrenz -

stein 2 bi» zu Marke 56,
einers. Straß », anders, selbst und Stehle , Johann ,einers. von der Straße bei Marke 107 bi» Marke 85 bei

Grundstück 78.
von der Straße bei Marke 48 bi» zn Weg 87,von Marke 88 bi, Marke SS,
von der Vizinalstraße bei Grenzstein 30 bi» Marke S4,von Gem,rkllng »greuzstein 38 bi» zum Weg bei Marke 113 ,einers. Weg , anders. Johann Stähle ,von Marke 14 bi» Marke 138 und bi» Weg 173,Läng« der Gemarkuag- gr-nze von Marke 32 bi» « rund -

stück 165 bei Marke 38.
von der westlichen bi» zur südlichen Plaugrenze ,van Marke 163 bi» Grundstück178 ,von Marke 135 über GemarkungSgrenzsteiu SO bi» zur

nordwestlichen Plaugrenze ,von Weg ISS bi» Grundstück 18S,von GewarklmgSstein 28 bi» 2S ,von der westl . Plangrenze bi» GemarkungSgrenzsteiu 21 ,von Marke 253 über Marke 243 bi» Weg 296,von Marke 187 bi» zur nordöstlichen Plangrenze bei Ge«
marknngSgrevzstein 3.

von GemarkungSgrenzstein 3 bi» Straße «ach Stockach,von Weg 286 bi» Grundstück 372 bei Breite 120,von Grenzstein IS bi» 21,
van Weg bei Marke 208 bi» Grundstück 334,von Weg 2S6 bi» Breite 120 bei Marke 203,von Weg 373 b!» Grundstück 366,von der Straße noch Stockach bis Weg 2S6,von Weg 3?5 bi» Grundstück 383,
von Weg 416 bi» zum Weg bei Marke 224,von Weg 395 bi» Grundstück 3S8,
voll Marke 236 bi» Breit - 120 bei Marke 257,von Weg 460 dir Grundstück 426 und 427,von Marke 236 bi» Breite 125 bei Grundstück 4SS,einers. öenkler , Johann , anders. Straße ,von Straße nach Steckech bi» Breite 120 bei Grund¬

stück 441 .
von G - marklirigSgrenzsteia 12 bis 2,
eins. Gemarkung Mahlspüren , ar.ds. Gematkmig Hecheln,einers. diejelbe, anders. Alwendgüter,
einers. Gemarkung Münchhöf, anders. Privatfelder ,einers. Gemarkung Münchhöf, anders. Almenbgut,einers. selbst, anders. Gemarkung Hecheln ,einers. dieselbe , anders. Geweindewald,
einers. Landstraß?, anders, selbst ,
einers. Landstraße, anders. Wege,
einers. Wald, anders. Landstraße,von Marke 3 bi» 322,
einers. Weg, anders. Straße ,
einers. Wald, anders. Straße ,
von Weg 12 » bi » Grundstück 551,
einers. Landstraße, anders. Ausstößer.
einers. Landstraße, anders. Förster , Mathä ,von Weg 542 di» Grundstück 550,
von Marke 300 bi» Grundstück 543,von Straße 12 bei Breite 383 b>» Marke 368,einers. Martin Johann alt , anders. Landstraße,von Marke 350 bi» Straße 12,
von Polhgovpnnkt 226 bis Straße 12,von P -lygovpankt 331 bi» Marke 2SS ,von der südliche» Plangrenze von Marke 4L bi» zur

nordöstlichen Plangrenze bei Marke 351 ,von Weg 630 bi» Grundstück 638,
einers. Beukler, Quid « Wittwe , anders. Ignaz Martin ,
einers. derselbe , anders. Uhrenbacher, Johanu ,von Marke 331 b >» Marke 10,
von Weg 65S bi» Marke 17,
von Weg 630 bi» Grundstück 67S,von Slraje 54 bi» Polygoupunkt 384,von Straße 54 bi« Ma >ke 69,von Straße 54 ü er Marke 72. 73. 74 bi» zur Wiese 744 ,ven Straße 54 über Marke 54, 83 bi» Grundstück 746,von GemarkungSgrenzsteiu3 über Grenzstein 2 bi» Grund¬

stück 183,
von Weg 796 bi» Grundstück 758,von Marke 18 über 21 bi» Grundstück 7SS »ud 797 ,von Weg 796 bi» Marke 889,von Marke 392 bi» Grundstück 808,von Weg 809 «i» Marke 3b,
von Marke 38 über Marke 40 bi» Grundstück 842 ,von GemarkungSgrenzstein 30 bi» Weg SSO,von Marke 47 bi» Grundstück 860,von Marke 14 bi» Marke 154.

oder lehenrechttichr oder fideikowmissarische Ansprüche haben

Ans Hund,bühl
Alle Diejenige« . welche au diesen Liegraschasten dingliche

»der zn haben glauben, W rden ausgesordert, solche
brauen zwe « Monaten

dahier anzumelden widrigenfalls dieselben der Gemeinde RaithaSlach gegenüber für erloschen erklärt würben.
Stockach,

'
den 24 . März 1879 . « ^" *" ßh. bad. Amtsgericht,

ipiegelhalter . Ballweg .
GEe ». persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-

K .bl . Nr . 5838 . Radolfzell . Gegen tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldenAnton Oswald von Liggeringen haben wir und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Gant erk-um , und e» wird nunmehr zum ! Unterpfand - rechte , n bezeichnen . sowie ihre
Richtigstellung»

'
, und BorzagSversahren i BeweiSurkunden vsrzulegeu »der den Be -

Tagsahrt anberanmt auf
Dienstag prn 20 . Mai d. I .,

früh 8 Uhr .PS werten alle Diejenigen , welche an»
wo» immer für einem Grunde Ansprücheau die Gantmasse machen wollen , ausgesor-dert , solche in der angejetztenTagsahct , bei
Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,

wei» durch andere Beweismittel auzulretea .
In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläubigerauSs chuß ernannt
nvd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden ia Bezug auf
Borgverglcich« und Ernennung de» Masse -
Pfleger» und GläubigeranSschnffcS die Nicht,
erscheinenden al» der Mehrheit der Urschte-

neuen beilretend angesehen werden.
Die im Aurlandc wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wähnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetz?« rer Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glci-Len Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären, r.nr an dem SitzungSorte de»
Bericht» angcschlagea , beziehungsweiseden -

^ jenigen im Lnslande wohuendea Gliubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch

die Post zugesendet würden.
Radolfzell, den 26 . Apr<l 1879.

Großh . bad . Amt»gericht .
Ernst .

Wankek .
J .S71. Rr . 4000 . Achopfheim . Ge-

gen Georg Walz , Taglöhner von Langenau,haben wir Bam erkannt , und e» wird nun -
m. br zum Richtigstellung», und Vorzug ».
Verfahren Tagfahrt anberaumt ans

Montag den 19. Moi l. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

E» « erden alle Liererüzen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean die Gautwaffe macken wollen , aufgefar.drrt , solche in der angesetzte « Tagfahrt , bei
Vermeidung de« AuSschlnffe » von der
Gant , persönlich oder Lorch gehörig Bevoll-
«nächtigte, schriftlich oder nüindlick, auzu-
melden, und zugleich ihre etwaigenBorzug»,
oder Umerpfandtrrchte zu bezeichnen , sowie ^
ihreBrweiSnrkuude « vorznlegen »der deu Be- !
« ei» durch ander - Beweismittel anzntreten. §Jo derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht werden , und e» werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
psteger » und GlLnbigerauSschnffk» di« Richt¬
erscheineuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werde».

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» di » zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu >
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , f
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen, widrigrnsall » alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl« ,
che» Wirkung , wie wenn sie der Pareei
eröffnet wären , nur an dem SitzmigSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnende« Glän - >
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Schopshrim , den 14 April 1879. ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige . !
K. I6 . Nr . 8238 . Uederlingen . Ge-

gen Karl Stefan von Oberuhldingen ha¬
ben wir Bant erkannt , und e» wird nun -
mehr znm Richtigstellung» - und Vorzug»,
verfahren Tagfahrt anderovmt auf !

M ° utag den 19. Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr . s

Es werden alle Diejenigen , welche au» j
wa» immer für einem Grunde Ansprüchejan die Gantmasse machen wollen, aufgesor-
dert , solche in der angesctztenTagsahrt , bet ,Vermeiden de» AuSschlnffe » oon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch- !
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumcidru !
und zugleich ihre elwaigea Vorzug»- oder !
UnterpfandSrechre zu bezeichnen , sowie ihre >
Bewetrnkknnden vorznlegen , oder den Be- >
wei» durch andere Beweismittel anzatreten . j

I » derselben Tagfahrt wird ein Masse- >
Pfleger und ein GläudigerauSschuß ernannt !
and ei« Borg , oscr Nacklaßvergleichversucht !
werden, und e» werden in Bezug aus Borg- '
vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger»
und KlSllblgeranSjchuffe» die Nichterschei - §
nende« als der Mehrheit der Erschienenen
deitretend angesehen werden.

Die iw AnSlande wohnenden Gläubiger i
haben längsten» dis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den !
Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mtt
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , dieser durch die '
Post zogrsendet würden .

Ueberlingeo , den 25. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . v R ü dt .
Klb . Nr . 4678 . Psallendors .

Gegen Johann Jäger , Zimmrrwaun von
Linz, haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmrhr zum Richtigstellung», und
BorzugSoerfahren Tagsahrt anberamnt aas

Samstag den 10 . Mai d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigiu , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautwaffe machen wollen , amgesor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Brrmeibnng de» Au»schluffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden,und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzatreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und rin Gläabigerau -schuß ernannt
nod ein Borg - oder Nachlaßvergleich»ersuchtwerden, und e» werden io Bezug auf Borg ,
vergleiche und Ernennung de » Massepste -
ger» und Gläodigerau »schufse» die Richter-
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie-

) neuen beitretend angesehen werden.
Die im AuSlande wohnende» Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen d-r Partei selbst
geschehen sollen, widrigeufall » alle weiteren
Beifügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden -
jenigen im Auilande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufeuthalt »ort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Psullendorf , deu 23. April 1879.
Großh . bat . Amtsgericht.

W ü r t h.
I960 . Nr . 6773 . SSckiugen Ge-

gen Fridolin Maier , Holzhänsler , von
Kleiu -Herrischwans Laben wir Gau : er¬
kannt , und e» wird nunmehr zmn Richtig-
stellnnzS' and VurzugSv-rsahcen Tagsahrt
anberanmt ans

Montag Len 23 . Juni d. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantwaffe machen wollen, anfgrfor -
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bet
Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich, onznmeldeu
und zvgleick ihre etwaigen Vorzug » , oder
Uuterpsand»rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrknnden verznlegen , oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Ta -ifahrt wird ein Maffe»
Pfleger und ei» G'.L,idigeran»schuß ernannt ,ond ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und -» werden in Bezug auf
Borgvergleichermd Lcnrnnnng de» Maffe»
psteger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht-

! erscheinenden al» der Mehrheit « r Lrschir»
^ neuen britretend »»gesehen werbe»
! Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagfadrr einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang »Ser Einhändigungen za bestellen,welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weite»
reu Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkvng , « ie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitznngrorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Au-Iande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekennt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Säckingrn, den 22. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bnhlingrr .
K.50. Nr . 4874. Triberg . Gegen

die Berlaffenschaft de» Johann Baptist
Seyfried , Pfarrer » von Fortwange «,haben wir Gant erkannt, und zum Richtig¬
stellung». and BorzugSverfahren Tagfahrt
anberanmt auf

Dienstag den 20. Mai ,
Borm . 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen, anfge-
ftrdert , solche in der Tagsahrt bri Vermei¬
den de» AuSschlnffe» schriftlick oder münd¬
lich anzumeldeü, etwaige Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , Bewei»-
nrkanden vorznlegen oder de» Beweis durchandere Beweismittel anzmrelen .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger ond ein GläubtgerauSschnß ernannt ,ein Borg - oder Nachlaßvergleich versuchtund in Bezug aus Bvrgverglrich« und Er¬
nennung de» Maffepfleger» ond Glänbiger -
auSschuffe» die Nichterscheinende » als der
Mehrheit der Erschienenen beitrclcnd ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben erneu iw Inland wohnhaften Zn -
stellungSgewslihaberzu bestellen , « idrigen -
sall» weitere Verfügungen »nd Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richt »tafkl angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Lusenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet werden.

Triberg . den 26. April 1879.
Großh. dod. Amtsgericht.

Singer .' Wolperk .
« .32. Nr . 13,224. Bruchsal . Gegen

Friseur I . A. Sänger von hier habenwir Gaur erkannt, and e» wird nunmehr
zum RtchiigstellangS - and VaczugSorrsahrm
Tagsahrt anberanmt cus

Freitag den 16. Mai d. I .,
Vormittag - 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen, welche an » wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gaattnaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzlcn Tagfahrt , bei Ber -
meidnng deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schrisllich oder mündlich , anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug»- odrr
UmerpsandSrechtrzu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzatreten

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe
psteger und ein Gläubigeraa - schuß «rnaan
und ein Barg , oder Nachlaßvergleich ver
sucht werden , nad e» werden in Bezug an
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe
Pfleger» nnd SlänbigerauSschuffe» die Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bt» zu jener Tagfahrt eine»
dahier « ahnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall» alle weiteren
Verfügungen and Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung, wie wen« sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigenim Ausland« wvhaendiu Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt»«« bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Bruchsal, den 24 Apiil 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Rei ».
« .SS . Nr. 6265. D r l a ch. Segen

Johanne » Knppinger W uwe von Sin¬
gen haben wir Saut erkannt, und er wird
ounwehr znm Richtigstellung», und Vor¬
zug» ,erfahren T- ,fahrt anberanmt ans

Mittwoch deu 21 . Mai d. I
Vormittag » 9 Uhr .E» werden olle Diejenigen, welche au»wo» immer sür einem Grunde Ansprüchean die Gantwaffe machen wollen, au ^gesor-dert, solchem der augesetzten Toasohrt , bei

Vermeidungde» AoSschlufle » von der « aat ,persöullch oder durch gehörig VevoüwSch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenand zugleich ihre etwaigen Vorzug « -- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSnrkandcn vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel onzntreien .

In derselbe« Tagsahrt wird «ia M - ffe-
pfleger und ein GlänbigerauLschuß ernannt
uud ein Borg oder Nachlajjvergtrich ver¬
sucht werden , »ud e» werden in Bezug auf
Bor,vergleicheund Ernennung de» Maffe-



Pfleger» und GläabigerauSschuffe» die Nicht-
erschrinendeu alt der Mehrheit der Erschie¬
ne« » beitretend angesehen « erdm .

Dir iw Auslände wohnenden Mündiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Lewalthaber sitr den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« »ach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle writerea
« rrsügnogen und Erkenutuiffe « it der glei-
chea Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wäre», nur an dem SitzungSorte de»
Gericht« angeschlagen , beziehungsweise dm -
jentgen im AoSlaud« wohnenden Gläubi¬
ger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post z»gese»det würden.

Durlach , den SS. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
K.1«. Nr . 10,234 Rastatt , « egen

den Nachlaß de» Bäckergeselle « Wilhelm
Kühn von Oetigheim haben wir Gant er«
kanut und «S wird nunmehr znw Richtig¬
stellung»- und Vorzuglverfahreu Tagfahrt
anberaumt auf

Mittwoch den 14 . Mai d. I .,
Borwittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grund « Ansprüche
au die Gautmaffe wachen wollen , aosgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Laut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, aozumelden
und zugleich ihre etwaigen Borzug »« oder
UnterpsaudSrechtezu bezeichuen , sowie ihre
BewriSorkanden vorzulegen oder den Be¬
tört» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Maffe-
pfleger und eia SläubigerouSschuß ernannt ,
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse-
Pfleger » and GläudigerauSschuffeS dieNicht-
rrscheiutudru al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angeseheu werden.

Die im SuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
im Inland « wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen za
bestellen, welche nach de» Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen nnd Erkenntniffe
mit der gleichen Wirkung , wie wen» fie der
Partei eröffnet wäre» , nur an dem Sitzungs¬
orte de» Bericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohuendrn
Gläubigern , deren Anfeuthalttort bekannt
ist, durch die Poll zugesendet würde».

Rastatt , den S4 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschoa .
K .14. Nr . SS,8S8. Mannheim . Ge¬

gen Landwirth Karl Theodor Mack von
Schriesheim haben wir Gant erkannt , und

' e» wird nuuwehr zum RichtigstellangS-
nnd BorzngSversahren Tagfahrt anbrraumt
auf

Freitag den SS. Mai d. I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

E« werden alle Diejeaigen , welche au»
wa» immer für einem Srunde Ansprüche «a
die Gantmasse wachen wollen , aufgesordert,
solche in der angesetzteuTagfahrt , bet Ver¬
meidung de» Ausschluss-» von der Gant ,
persönlich oder durchgehörigBevollwächligtr ,
schriftlich oder mündlich, auzumeldru und
zugleich ihre etwaige« Borzug »- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulegen »der den Be »ei«
durch and re BeweiSmMel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wm > ein Masse-
pflager uud ein GläubigerauSschuß ernannt
uud ein Borg - »der Rachiaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Vorgvergleichr und Ernennung de» Masse-
pfleger» uud GläubigeraoSschusse» die Richt¬
erschernenden s»l» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Me im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu teuer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« «ach den Gesetzen der Partei selbst
aeschehtn sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie weuu fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den -
jrotgru im AuSlande wohuenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Mannheim , , de» 22 . April 1879.
Großh . bad. SwtSgericht.

H o f w a u n.
J .V56. Nr . 7118 . Doaaueschiugeu .

Präklusiv - Bescheid .
Dir Gant de» Johann Bacho ,
Schlößlewirth in Sunthausen ,
betr .

I. Werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen SchuldenliqoidatiouStagsahrt ihre
Ansprüche au die Gautmaffe nicht auge¬
meldet haben, von derselben ausgeschlossen .

H . Mit Bezog auf § 1060 P .O. wird
erkannt : Die Ehefrau de» Bavtmauv »,
Katharina , geb. Schueckeoborger Vau Sunt -
hauseo, sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
Ihre« Ehemaune» abzusoudern.

^ « . « . W .
Douaueschiuge« . den IS . April 1879.

Großh . b,d . Amtsgericht.

J .V9S. Rr . 759S. D
^
onoueschiuge ».

Präklusiv - Bescheid .
Die « aut de» Karl Hanger ,
Schuster iu Douaueschiuge»,betr.

I . Werdm alle Diejeuigeu , welch« bi»
zur heutigen EchuldeuliquidationS-TagsHrt
ihn Ansprüche an die Gaatwaffe nicht au-
geweldet haben, von derselben ausgeschloffen.

II . Gemäß 8 1060 der P .O . wird er-
zaunt : die Ehefrau de» ÄautmaunS , Mario ,
H«b. Bader , »ou hier, sei berechtig ^ ihr

Lerwögen von de« ihre» Ehemaune» abzu-
dern.

« . « . W.
Donau «schingeu , den LS. April 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Wiehl .
RechtSpraktikont.

K. SS. Nr . 7SS4. Konstanz .
Die Gant de» Magnus Kater
van Dettiugen betr .

1. AuSschlußerkenntniß .
Werden alle Diejenigen , « eiche ihre For¬

derungen bisher nicht angeweldet haben,
von der vorhandenen Masse für auSge -
s chlossen erklärt.

II . Wird aus « rund der 8 1060 P .O.
ausgesprochen :

Di « Ehefrau de» Gautmauue »,
Franziska , geb. Karrer , sei für be¬
rechtigt zu erkläre» , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemaune» ab -
zusoudern.

« onpauk den SS. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v. R ü P p l i n.
Schäfer .

« 42 . Rr . 577S. Radolfzell .
AuSschluß - Erkenutniß .

Die Gant de» Fried . Walter
von Büfingen betr.

Werden alle Diejenigen , welche bi» heute
die Anmeldung unterlassen haben, von der
Maffe ao»geschlossea.

Radolfzell, den 25 . April 1879.
« roßh. bad . Amtsgericht.

Ernst .
J .987 . Nr . 5727. Breisach .

Die Baut gegen Buchdrucker
Robert Weiler von hier betr .

Beschloß . E» ergeht
I . Ausschluß - Erkenutniß .

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bi» zur heutigen Tagfahrt nicht augemeldet
haben, wekdeu von der vorhandenen Maffe
auSgeschloffen .

ll . Nach Ansicht de» § 1060 Pr .O. wird
erkannt :

Die Ehesrau der Bantmann », Lina, geb.
Thoma, dahier, sei berechtigt, ihr Vermögen
von demjeuigen ihre» Ehemannes abzu-
säubern.

Breisach, den 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
J .988 . Nr . 6017. Breisach .

AuSschloßerieuutniß .
Die Gant gegen Josef Fal¬

ler «ud seine Ehesrau, Karo-
liua . geb. Ebenschweiger, von
der KrrbSmühle dahier, betr .

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
nicht bi» zur heutigen Tagsahrt angemeldet
haben, werden von der vorhandenen Maffe
auSgeschloffeo .

Breisach, den 16. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
J .947. Nr . 11,»SS. Lörrach .

Die Gant
gegen

Friedrich Bühler , Waguer
in Hägelberg, betr.

1 . Ausschluß - Erkenutniß .
All« Diejenigen, welche bi» heute ihre

Ansprüche nicht angemeldet haben, werdm
damit von der Maffe ausgeschlossen .

ll . Nach Ansicht de» ß 1060 P .O . wird
die Ehefrau de» Gantmanne », Anna Mag¬
dalma , geb. Sturm , für berechtig « erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusoudern.

Lörrach, den SS. April 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Braun .

KL . Nr . 11,880. Lörrach .
Die Laut gegen Autau

Schmitt , Ziegler in Stet¬
ten, betr.

Beschluß .
Die Gläubiger , welche bi» heute di« An-

melduug ihrer Ansprüche unterlassen haben,
werden damit von der vorhandenen Maffe
auSgeschloffeu .

Lörrach, de» S3. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lauck .
J .9S8. « r . 6700 . Müllheim .
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen in der Gant de» Johaun
Dietsche van Niederweiler vor oder in
der heutigeu Tagsahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhaudme«
Maffe anSgeschloffm .

ll . Wird gemäß 8 1060 der b. P .O .
zwischen Johann Dietsche und seiner Ehe¬
frau Walburga , geb. Schweizer von Rieder¬
weiler, die BermögeuSabsorderung auSge»
sprachen .

Müllhei « , dm 16. April 1879.
Großh bad Amtsgericht.

Lederte .
J .S68 . Nr . 4S02 . Triberg .

Priklusiv - Vescheid .
Die Bant gegen Maurer An¬

ton Fi s ch e r von Furtwaugen
betr.

Alle diejmigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» heute nicht augeweldet
haben, werden hieiait vou der vorhaudmm
Maffe auSgeschloffeu .

Triberg dm IS. April 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

J .967. Rr . 45S5. Triberg .
Die Gant gegm Dachdecker

Gregor Fehrenbach vou
Rußbach betr.

All« diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderuugm bi» heute nicht ongeweldet
haben, werden hiemit vou der Vorhand mm

Maffe anSgeschloffm.
Triberg . den SS. April 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .
I960 . Nr . 10 .986 . Wald » hut .

Die Gant gegen Kausmana
Paul Preiser vou Uniereg-
gingen betr .

Beschluß .
I. Präklusivbescheid .

Alle Gläubiger , die vor oder in der Liqui-
datiouStagfahrt ihre Ansprüche nicht ange-
meldet haben, werden vou der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

II . Erkenutniß .
Die Ehefrau deS Bautschulduer» Anna ,

geb. Scherer , wird für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen vou dem ihre» Ehemaune» abzu-
sonderu.

WsldShut , deu LS April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
K.S1 . Nr . 7073 . Durlach .
Auischluß - Erkenntuiß .

Die Gant .
de» Taglöhuer » Jakob Lach -
uer von KöuigSbach betr.

I . Alle diejeaigen Gläubiger , welche ihre
Fordrruugen vor oder iu der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werdeu hiemit
von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen.

S. Nach » uficht de» 8 1060 der P .O.
wird die Vermögensabsonderung zwischen
dem Gautmaune Jakob Lachner und
dessen Ehefrau , Rosine , geb . Jung , aoSge-
sprocheu .

Durlach , dm 23. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
J .934 . Nr . 6496 . Epp in ge « .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut de» Michael Schetz

von Berwaagen betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Lag «
fahrt nicht angemeldet habm , werden hier¬
mit von der vorhaudeuen Maffe ausge¬
schlossen.

Eppingeu , den 21 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
« .44. Nr . 6370 . Lahr .

Präklusiv - Bescheid .
Die G,nt

gegm
dm Kaufmann Karl Haber¬
mehl vou Lahr , Inhaber der
Firma C- Habermehl , sowie
gegen dessen Ehesrau , Flora ,
geb. Stuck, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet habe « , werdm hiemit
vou der vorhaudme « Masse au»geschlofsm .

Lahr, dm S5. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n ».
J .9S5 . Nr . 8000 . Oberkirch .

Dir Gant gegen
Rosenwirth Georg Sturm
in OedSbach betr .

I . Ausschluß - Erkeuntniß .
Alle diejmigm Gläubiger , welche bisher

ihre Forderungen anzuwelden »nterlassm
habm , werden damit von der vorhandenen
Maffe auSgeschloffm.

ll . GemSß 8 1080 P .O . wird die Ehe-
srau de» GantmaunS , Marie Anno, geb .
Kiefer, für berechtigt erklärt , ihr Vermöge»
von dem ihre» Ehemaune » abzusoudern.

Oberkirch. den 19. April 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Wrisser .
J .976 . Nr . 10,800 . Rastatt .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant der Michael I o-

ram Wittwe , Veronika, geb.
Heck von ElcheSheimbetr.

Alle diejmigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heatigm Tog -
fahrt nicht angeweld-t habm . werdm hier-
mit von der vorhaudeuen Maffe au»ge-
schloffen .

Rastatt , dm SL. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschoa .
J .97S. Nr . 10.S06. Rastatt .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Philipp Fritz »ou ElcheS -
heim betr .

Alle diejmigm Gläubiger , welche ihre
Forderungen nicht vor oder in der heutigeu
Tagsahrt nicht aagemeldet habm , « erden
hiermit von der vorhaudeuen Maffe ausge¬
schlossen.

Rastatt , dm 28 . April 1879.
Großh - bad . Amtsgericht.

Farenschoa .
J .927 . Nr . 7881 . Schwetzingen .

I . G.
mehrerer Gläubiger

gegm
die Gautmaffe de» Georg
Viertel , Peter Sohn , vou
Neckarau,
Forderung uud Vorzug betr.

Au » s chluß - Erken « tut ß.
Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger

Tagsahrt ihre Forderungen auzumelden
unterlassen habm , werdm von der vorhan¬
denen Maffe auSgeschloffeu .

B . « . W.
Schwetzingen, dm 7 . April 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste ».

J .V46. Nr . 6156. Tauberbi¬
sch , f » h e i m.

Die Gant de» Kronen« irth »
Wilhelm Ruppert von
GrüaSseld betr.

Beschluß .
I . » nSschlußerkeuntniß .

Alle diejeuigeu Gläubiger , welche ihre

Ansprüche an die Maffe heute nicht gellmd
gemacht haben , werden hiemit vou solcher
ausgeschlossen .

II Wird gemäß 8 1060 der P .O.
erkannt :

Die Ehefrau de» GantmaunS ,
Maria Magdalma Ruppert , geb.
Spörer , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihrer»
Ehemannes abz »sondern.

TauberbischosSheiw, dm SS. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s u e r.
J .9S4. Nr . 18.0I6 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Schlosser Heinrich Weber
hier betr.

Werdm alle Diejmigm , welch« iu der
Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen habm , vou der Maffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, dm 17. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sah .
J .93S. Rr . 6130. Wertheim .

Präklusiv - Bescheid .
Zu der Gaat gegm Schmied Jakob

Dlehm von Dieteuhan werdm alle die¬
jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
weder vor noch iu der heutigeuTagfahrt au-
gemeldet habm , von der vorhaudmm Maffe
ausgeschlossen .

Wertheiw , dm Ll . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bncheaberger .

vermSgmSabsoudermlge».
K.S8. R .Nr . 5567. Konstanz . Die

Ehefrau de» Bernhard Berner , Theresia,
geb. Degm , von Seefelden , wurde durch
Uvtheil vom Heutigen für berechtigt erklär^
ihr Vermöge» von demjenigen ihre» Ehe¬
mann «» abzusoudern, wa» zur Smntntß -
nahme der Gläubiger bekannt grmacht wird.

Konstanz, dm 17. April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer ll .
Rieder .

Weisenhorn .
K.7. R -Nr . 1984 . Liv .- Kam. Wald ».

Hut . Die Ehefrau de» Johann Wald «,
Maria , geb . Bartholoms , von Gurtweil ,
wurde durch diesseitigerUrtheil vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr vermögen
vou demjenigen ihre» Ehemaune» abzusou-
drru , wa» hiermit zur Kenutnißnahme für die
Gläubiger veröffentlicht wird.

WaldShut , den 19. April 1879.
Großh . Bad . KreiSgericht.

Jung Hann ».
Seifert .

K.88 . Nr . 8849 . Offenburg .
Die Ehefrau de» Emauuel Ganter ,
Barbara , geb . Dold , von Schönwald , wurde
durch Urtheil vom Heutigen berechtigt er-
klärt, ihr Vermögen von dem ihre» Eh, ,
manne» abzusoudern.

Die» wird zur Smotuiß der Gläubiger
gebracht

Offmburg , den 16 . April 1879.
Großh . bad Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Bury .
« .28. Nr . 1S2S. MoSbach . Die

Ehefrau der Werkmeister» Daniel Müller
vou Aglasterhausen , Barbara , geb Iah ,
wurde durch diesseitige » Urtheil vom Heu¬
tige« für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
vou demjenigen ihre» Ehemaune» abzus an¬
dern.

MoSbach, den 15 April 1879.
Großh . bad . KreiSgericht. Livilkammer I.

Nicolai .
Wolpert .

K.34 . Nr . 10,849. Engen . Inder
Gantsache de» Gabriel Störck , Syloerster »
»ou Emmingen ab Egg wird gemäß 8
1060 P .O.

erkannt :
Die Ehefrau de» Ganutmaun »,

Elisabeth», geb. Heller, ist berechtigt,
ihr Vrrmögm von dem ihr^ Ehe¬
mannes abzusoudern.

B . R . W.
Engen , den L5. April 1879.

Großh . bod. Amtsgericht.
Kiefer .

J .9S8 . Nr . 8030 . Schwetzingen .
Die Gant gegen Georg

Bierkel , Peter Soha , von
Neckarau betr.

Beschluß .
Nach » uficht de» 8 1060 der b . Pr .O.

wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» GantschulduerS
Georg Bierkel , Peter Sohn , von
Neckarau wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mann «» abzusonderu.

V. R . W
Schwetzingen, den 9. April 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r .

Renkert .
J .949. Nr . 9657 . Sinsheim .

I . S .
der Ehesrau de» Jakob Keller
vou Ehrstädt , Babette , geb.
Löweuberger »ou dort,

«egen
die Gautmaffe ihre» EhemaonS
»ou dort,
BermögeuSabsonderong betr.

Beschluß :
Auf Antrag der Klägerin wird nach

» «ficht de» § 1060 P .O.
erkannt :

ES sei da» Vermögen der Ehesrau
de» Jakob Keller von Ehrstädt von
dem ihre» Ehemauue» abzusonderu,
unter Verfüllung der Gautmaffe in

die Kosten .
B . R . W.

So geschehen,
SinSheiw , den 21 . April 1879.

Großh bad . Amtsgericht.
M u ß l , r .

W. Häfsuer .
BerscholleuheitSverfahreu.

K.17. Nr . 7694. Ueberliogen »
NachdemEduard Möhrle von Ueberliugea
auf die diesseitige Aufforderung vom S . April
v. I ., Nr . 5738 , iuuerhalb der gesetzten Frist
keine Nachricht von sich gegeben hat, wird
derselbe für verschollen erklärt und feine
nächsten Erben in den fürsorglichen Beflp
seine» Vermögen» eingesetzt .

Ueberlingeu, deu S3. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . v. R ü d t.
Entmündigungen.

K.48. Nr . 4407. Achern . Durch
Erkenotuiß vom SO. Mär , d. J ^ Nr . 8186 ,
wurde FrauziSka Huber vou Ottenhöfe»
eatmüudigt .

Achern, den S6. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprä .

J .969. Nr . 16,143. Pforzheim . -̂
Die Verbeiständung de» Lud.

Gelbartb in Tiefenbronubtr .
Für den «m Jahre 1851 nach L .R.S . 49»

vrrbeistandeteuLudwig Gelbarth von Liesen»
bronu wurde au Stelle de» in Gant gerathe-
nen Friedrich Siehnle von dort

Ludwig Ziegler
vou Tiesenbronu als Beistand aufgestellt.

Pforzheim , den 18. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

J .99S. Nr . 8882 . MoSbach .
Die Entmüudiguug de» Fron »

Anton Blum und der Louise
Blum vou Zimmerhos betr .

Durch diesseitiges Erkenutniß vom 10.
März d . I ., Nr . 5285 , wurden die ledigen
Geschwister Frauz Anton Blum und Louis«
Blum von Zimmerhof wegeu GemüthS-
schwäche im Siune de» L.R.S . 489 ent¬
mündigt und ist für dieselben Landwirth Hein¬
rich F l e ck vou Zimmerhos al» Vormund
bestellt worden.

MoSbach , den 19 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Erdrinwetjungr«.

J .984. Nr . 4405 . Bühl . Josef
Hochstuhl Wittwe , Karoline, geb. Weil»
vou Varnhalt hat vm Einweisung iu de»
Besitz und Bewähr der Berlaffeuschaft ihre»
-f Ehemanns gebeten . Diesem Gesuche wird
eatsprochen werde» , fall» nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Bühl , den SO. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e u l o h r.
J .979. 1. Nr . 6324. Säckiugen .

Die Bitte
der Karl Angust HänSlen
Wittwe von Murg um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihre» Ehemanne »

betr.
Beschluß .

Die Wittwe de» Färber » Karl August
Häusler von Murg , Theresia , geb . Lüthtz ;
hat um Einweisung in Besitz nnd Gewähr
der Berlossenschast ihre» Ehemaune» gebeten.

Dem Gesuch wird entsprochen werden»
wenn iuuerhalb

zwei Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Säckingeu, den 23 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlin ger .
Strafrechtspflege .

Laduuge» nnd Fithuönngen.
« 81. Nr . 14,751 . Freibnrg .

I . U. S .
gegen

Franz Schneller von Karl»»
stabt n . Gen .

wegen Diebstahl».
Der verheirathete Schieferdecker Frautz

Schneller von KarlSstadt steht dahier
unter der Anschuldigung, daß er iw «er-
gaugenen Jahre Schiefer , Blei und Zivk-
rinsaffunge» von Dächern dahier entwendet
und damit mehrfachen Diebstahl iw wieder¬
holten Rückfall verübt Hab . .

Derselbe wird aufgefordert, sich
btuaen 14 Tagen

dahier zu stellen, indem sonst noch dem Er »
gebuiß der Untersuchung da» Erkenutniß
würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung nutz
gefängliche Einlieferung .

Signalement .
Alter, 28 Jahr » ; Statur , schlank ; Ge-

fichtSsorm , länglich; Blick , scharf ; Bart ,
schwarzer Backenbart; Haare , schwarz;
Nase, groß l, «bogen) ; Zähne , gut

Freiburg , den 26 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v u t s s o n.
« 67. Nr . 4862 . Bühl , « egende »

Reservisten Heinrich Falk von Laus hat
da» Großh . Bezirkeamt dahier aus Grnntz
de» 8 360 Ziff . 3 R -St .G.V. wegen uaer -
laubter Auswanderung Anklageerhoben nutz
eine Gellstrafe vou 60 Mark beantragt .

Tagfahrt zur Verhandlung hierüber wirtz
auf

Donnerstag den 15. Mai ,
Vormittag » 8 Uhr ,

augeordnet und hierzu der Angeklagte mit
dem Bedrohen, vorgelad^n, daß bei seine«
Ausbleiben da» Erkenutniß nach dem Er »
gebuiß der Untersuchung würde gefällt
werde «.

Bühl , den 18 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisevlohr

Druck n.» d Verla - j der « . Lruuu ' schr « Hofbuchdruckerei .
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